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Schiffstyp: Passagier-Flussschiff (4-Sterne-Plus-Segment)

Schiffsname: Avalon Artistry II

Bauwerft: Scheepswerf Jac. den Breejen B.V.
Hardinxveld-Giessendam, Niederlande

Baujahr: 14. Januar 2013

Kabinenanzahl je Schiff: 64 Passagierkabinen

Passagiere je Schiff: 128

Länge/Breite/Tiefgang: 110 m / 11,45 m / 1,60 m

Geschwindigkeit: 22 km/h

Geschäftsführung: Verwaltungsgesellschaft MS „Donau” mbH
Trostbrücke 1, 20457 Hamburg
Geschäftsführer: Helge Janßen

Manager: River Services GmbH
Nauenstraße 63A, CH-4002 Basel

Emissionshaus: Hamburgische Seehandlung 
Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG
Trostbrücke 1, 20457 Hamburg
Tel.: 040 / 34 84 2-0
Fax: 040 / 34 84 2-2 98
info@seehandlung.de

Treuhandgesellschaft: HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG
Trostbrücke 1, 20457 Hamburg
Tel.: 040 / 34 84 2-2 33
Fax: 040 / 34 84 2-2 99
info@treuhandlung.de

Beirat: Peter Bretzger
Carl-Zeiss-Str. 40, 89518 Heidenheim
Tel.: 07324 / 30 36
bretzger-rechtsanwaelte@eurojuris.de

Dr. Dieter Vierneisel
Hörwarthstraße 13, 82152 Planegg
Tel.: 089 / 89 35 61 73
dieter.vierneisel@web.de

Hannes Thiede
c/o F. Laeisz GmbH
Trostbrücke 1, 20457 Hamburg
Tel.: 040 / 36 80 80
thiede@laeisz.de
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1. Kurzer Überblick über das Geschäftsjahr 2021 
 
Das MS „Donau“ (Chartername „Avalon Artistry II“) war auch im Geschäftsjahr 2021 im Rahmen 
seines Beförderungsvertrages an Avalon Waterways verchartert. Der Beförderungsvertrag hatte 
zunächst eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2018. Die vereinbarte Verlängerung des Vertrages 
läuft seit dem 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2022.  
 
In 2021 erfolgte keine Auszahlung an die Kommanditisten.  
 
Das steuerpflichtige Ergebnis 2021 beträgt für alle Tranchen voraussichtlich -9,04 % (bezogen  
auf das nominelle Kommanditkapital).  
 
Das negative gewerbliche Beteiligungsergebnis kann vom Gesellschafter mit seinen positiven Ein-
künften (auch anderer Einkunftsarten) verrechnet werden. 
Hierdurch reduziert sich das zu versteuernde Einkommen und somit grundsätzlich auch die Steu-
erschuld des Gesellschafters. 
 
Das Jahr 2021 wurde ebenfalls weitestgehend noch von der Corona-Pandemie und die damit ver-
bundenen Restriktionen bestimmt. Mit Zugehörigkeit der Tourismusbranche waren auch die Fluss-
kreuzfahrtschiffe von den Maßnahmen zur Pandemieeindämmung stark betroffen, so dass der Sai-
sonstart teilweise weit in den Sommer verschoben wurde. Dies hing nicht zuletzt mit den Reise-
warnungen zusammen, die von den Auswärtigen Ämtern der USA und Australien für Europa aus-
gesprochen worden sind. 
 
 
 
2. Einsatz und Betrieb des Schiffes sowie Schiffsversicherungen 
 
Planmäßig sollte die Saison für das MS „Donau“ am 7. April 2021 in Amsterdam starten und been-
det werden sollte sie am 10. November 2021 in Amsterdam. 
 
Die Kreuzfahrtsaison 2021 ist für die MS „Donau“, aufgrund der noch andauernden Corona-Pan-
demie und der damit einhergehenden Reisewarnungen der Außenministerien der Vereinigten 
Staaten von Amerika sowie des Australischen erst Mitte August 2021 gestartet. Gemäß dem Be-
förderungsvertrag war der Charterer bis zum Saisonstart nur zu einer anteiligen Zahlung der Char-
ter verpflichtet, so dass die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 bis Mitte August ausschließlich den 
fest vereinbarten Betrag für die Versicherungen erhalten hat. Am 18. August 2021 konnte die MS 
„Donau“ dann in die Saison starten. Diese sollte dann bis weit in den Dezember hinein mit Reisen 
u. a. mit den beliebten Weihnachtsfahrten ausklingen. Der Lockdown in Deutschland und Öster-
reich beendete allerding die Saison vorzeitig Ende Oktober. Das Schiff hat den Winter im Hafen 
von Wieringerwerf verbracht, um dort auf die anstehende Saison vorbereitet zu werden. 
 
  

r.raven
Schreibmaschinentext
Seite 4



 

 
 
Es bestehen folgende Versicherungen: 
 
 
Das Schiff ist gegen Kasko- und Kriegsrisiken versichert. Grundsätzlich besteht eine Versicherung 
gegen Einnahmeverluste bei kaskoversicherten Schäden (Loss of Hire), die allerdings derzeit aus-
gesetzt ist und für die Saison 2022 wieder prolongiert wird. Derzeit werden Angebote geprüft. Ge-
gen Haftpflichtrisiken ist das Schiff bei einem P&I Club versichert. 
 
Art der Versicherung Versicherungssummen 
Kasko inkl. Maschinenbruch 10.564.444 EUR 
Interesseversicherung 3.697.556 EUR 

    

P & I  1.000.000.000 USD 
    

Krieg 14.442.000 EUR 
    

Loss of Hire ausgesetzt  
 
 
3. Marktbericht 
 
Das Jahr 2021 war geprägt von der Corona-Pandemie. Mit Zugehörigkeit der Tourismusbranche 
waren die Flusskreuzfahrtschiffe auch weiterhin von den Maßnahmen zur Pandemieeindämmung 
stark betroffen, so dass der Saisonstart in den Sommer hinein verschoben wurde. Reiseunterneh-
men, die vor allem Gäste aus Übersee betreuen, mussten noch länger auf den Beginn warten. Dies 
hing nicht zuletzt mit den Reisewarnungen zusammen, die von den Auswärtigen Ämtern der USA 
und Australien für Europa ausgesprochen worden sind. 
 
Dagegen konnten Reiseveranstalter, die europäische Touristen auf ihren Flusskreuzfahrtschiffen 
beherbergten, in den Sommermonaten den „Reisealltag“ einkehren lassen. Dies geschah unter 
Einführung des strikten Hygienekonzeptes, welches die IG River Cruise, ausgearbeitet hatte. Die 
Fahrten konnten im gesamten Fahrtgebiet zwischen den Niederlanden und dem Schwarzen Meer 
durchgeführt werden. 
 
Wie bereits in der vorangegangenen Saison 2020 waren die Reisen, aufgrund umfangreicher Hy-
gienekonzepte, mit hohem personellen und finanziellen Aufwand für die Reiseunternehmen ver-
bunden. So dass man davon ausgehen muss, dass die Ausgaben der meisten Reiseunternehmen 
die Einnahmen überragen und auch die Reisesaison 2021 ein Verlustjahr darstellt. 
 
Die Flotte der Flusskreuzfahrer hat sich auch während der Pandemie weiterentwickelt, allerdings 
langsamer als ursprünglich geplant. 11 Neubauten waren für 2021 angekündigt worden, 9 davon 
sind in Fahrt gegangen, die anderen werden im laufenden Jahr erwartet. Für 2022 sind insgesamt 
5 Neubauten geplant. Weitere Neubauaufträge sind bislang nicht registriert. Für die laufende Sai-
son sind bereits die Auswirkungen des Ukraine-Krieges spürbar. Zum einen ist die Region weniger 
attraktiv und andererseits fehlt Personal aus dieser Region. Einhergehend mit dem Krieg in der 
Ukraine sind steigende Bunkerpreise, die zu höheren Fahrpreien führen können. 
 
Wie „The River Cruise Fleet Handbook 2022“, herausgegeben von Arnulf Hader, beschreibt, ist für 
Ende 2022 prognostiziert, dass die Gesamtflotte eine Größe von 417 Schiffen annehmen soll. Die 
Bettenkapazität stieg durch den Zuwachs an Schiffen von 57.940 in 2020 um rd. 3 % auf 59.750 
Betten zum Jahresende 2021.  
Die Branche trägt aufgrund der Tatsache, dass die Schiffsneubauten weit überwiegend auf deut-
schen und niederländischen Werften erstellt werden, auch wesentlich zur Wertschöpfung im euro-
päischen Binnenschiffbau bei. 
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4. Prospektvergleich 
 
4.1. Liquiditätsentwicklung 
 
Eine Gegenüberstellung des prospektierten Liquiditätsergebnisses mit dem tatsächlichen Liquidi-
tätsergebnis zum 31. Dezember 2021 zeigt folgendes Bild (Angaben in TEUR)1:  
 
Liquidität des Jahres 2021 Pros-

pekt Ist Abweichung 

Einnahmen aus lfd. Beschäftigung 4.111 2.090 -2.021 -49,2% 
Schiffsbetriebs-/Reisekosten, Hotel-/Catering, Versiche-
rungen -2.627 -1.554 1.073 -40,8% 

Summe Schiffskosten -2.627 -1.554 1.073 -40,8% 
Reedereiüberschuss 1.484 536 -948 -63,9% 
Zinsen für Fremdfinanzierung -190 -199 -9 4,7% 
Sonstige Erträge 0 0 0  
Gewerbesteuer -76 0 76 -100,0% 
Gesellschaftskosten -137 -109 28 -20,4% 
Cash-flow vor Tilgung 1.081 228 -853 -78,9% 
Tilgung Schiffshypothek -574 -622 -48 0,0% 
Tilgung KFW -Darlehen in 2021 0 -250    

Cash-flow nach Tilgung 507 -644 -1.151 -227,0% 
Auszahlungen -567 -1 566 -99,8% 
davon Investoren 565 0 -565 -100,0% 
davon Gründungsgesellschafter 2 1 -1 100,0% 
Liquides Ergebnis nach Auszahlungen -60 -645 -585 975,0% 
Tilgungsabgrenzung  0 48 48 -100,0% 
Kumulierte Liquidität zum 31.12.2020 449 -167 -616 -137,2% 
Kumulierte Liquidität zum 31.12.2021 389 -764 -1.153 -296,4% 

 
 
 
Der Reedereiüberschuss des Jahres 2021 liegt mit TEUR 536 um 63,9 % unter dem Prospekt-
ansatz. Die Einnahmen liegen um TEUR 2.021 unter dem Prospektansatz, was auf ein immer 
noch niedriges Einnahmeniveau zurückzuführen ist, welches aus der Vertragsklausel „Höhere 
Gewalt“ resultiert, auf die sich wiederum, einhergehend mit den strikten Reisebeschränkungen 
der Corona-Pandemie, der Reiseveranstalter bis Anfang August bezogen hat. 
 
Vor allem bedingt durch das gegenüber dem Prospekt schlechtere Jahresergebnis liegt die Ge-
werbesteuer mit TEUR 0 um TEUR 76 unter dem Prospektansatz und führt zu einer finanziellen 
Entlastung der Gesellschaft. 
 
Von den vertragsgemäßen Tilgungen auf das Schiffshypothekendarlehen in Höhe von insgesamt 
TEUR 622 im Jahr 2021 wurden TEUR 574 geleistet, weitere TEUR 48 aus Januar 2021 sind dem 
Geschäftsjahr 2020 zuzuordnen. Die für Dezember 2021 vorgesehene Tilgung von TEUR 48 wurde 
von der finanzierenden Bank erst am 2. Januar 2022 belastet. Zwecks besserer Übersichtlichkeit 
wurde in der Liquiditätsrechnung unterstellt, dass diese Tilgung plangemäß im Berichtsjahr er-
folgte. 
Darüber hinaus wurden planmäßig zwei Tilgungsraten des KFW-Darlehens in Höhe von TEUR 250 
geleistet. 
 
Im Berichtsjahr 2021 wurde keine Auszahlung auf das Kommanditkapital an die Gesellschafter 
geleistet. 

                                                 
1 Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben aufgrund kaufmännischer 
Rundung Differenzen auftreten können. 
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Die kumulierte Liquidität inkl. Kontokorrent am 31. Dezember 2021 beträgt TEUR -764 und 
liegt somit um TEUR 1.153 unter Prospektniveau. Dies liegt an dem immer noch niedrigen Einnah-
meniveau, verursacht durch die Vertragsklausel „Höhere Gewalt“.  
 
 
4.2. Darlehen 
 
Nachfolgend wird der prospektierte Darlehensstand mit dem tatsächlichen Darlehensstand vergli-
chen (Angaben in TEUR): 
 Prospekt Ist Abweichung 

    
Valuta Darlehen zum 31.12. 4.589 4.637 48 

 
 
Die Zins- und Tilgungsleistungen auf das Schiffshypothekendarlehen wurden im Berichtsjahr 2021 
plangemäß geleistet, wobei die Dezember-Tilgung in Höhe von TEUR 48 von der finanzierenden 
Bank erst im Januar 2022 belastet wurde. 
 
 
 
 
4.3. Das handelsrechtliche Ergebnis 
 
Nachfolgend wird das prospektierte handelsrechtliche Ergebnis dem tatsächlichen handelsrechtli-
chen Ergebnis 2021 gegenübergestellt (Angaben in TEUR): 
 
Handelsrechtliches Ergebnis 2021     
 Prospekt Ist Abweichung 
Cash-flow vor Tilgung 1.081 228 -853 -374,1% 
Abschreibungen  -688 -681 7 -1,0% 
handelsrechtliches Jahresergebnis 393 -453 -846 186,8% 

 
Die Abweichung des handelsrechtlichen Ergebnisses 2021 in Höhe von TEUR 853 resultiert ins-
besondere aus dem im Prospektvergleich sehr geringen Einnahmeniveau unter Bezugnahme des 
Reiseveranstalters auf „Höhere Gewalt“. 
 
 
 
4.4. Auszahlungen 
 
Auszahlungen seit Auflegung des Fonds: 
 

Jahr  Prospekt Ist Abweichung 
2012 0,00% 1,00% 1,00% 
2013 8,00% 8,00% 0,00% 
2014 8,00% 8,00% 0,00% 
2015 8,00% 8,00% 0,00% 
2016 8,00% 8,00% 0,00% 
2017 8,00% 8,00% 0,00% 
2018 8,00% 8,00% 0,00% 
2019 9,00% 2,00% -7,00% 
2020 9,00% 0,00% -9,00% 
2021 10,00% 0,00% -10,00% 

Summe 76,00% 51,00% -25,00% 
 
Die Anleger, die im vierten Quartal 2012 (vor der Schiffsablieferung) beigetreten sind und einge-
zahlt haben, hatten für das Jahr 2012 Anspruch auf eine Auszahlung in Höhe von 1 % bezogen 
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auf das Kommanditkapital. Im Prospekt (Ergebnisprognose auf Gesellschaftsebene und Ergebnis-
prognose für den Investor) wurde diese Auszahlung nicht berücksichtigt, da die Einwerbung von 
Kommanditkapital erst für das Jahr 2013 geplant war. 
 
 
5. Steuerliche Verhältnisse 
 
Die Gesellschaft wird bei dem Finanzamt Hamburg-Mitte unter den Steuernummern 48/682/01687 
geführt.  
 
Die Gesellschaft ist bis einschließlich 2020 steuerlich veranlagt. Die Gewinnermittlung erfolgt im 
Berichtsjahr gem. § 5 EStG anhand der Steuerbilanz der Gesellschaft. 
 
Nachfolgend der Vergleich des prospektierten Ergebnisses mit dem tatsächlichen steuerlichen Er-
gebnis: 
 Prospekt Ist Abweichung 
Jahresergebnis (Handelsbilanz) 393 -453 -846 
+/- Steuerbilanzkorrekturen 8 -68 -76 
+/- Korrektur Gewerbesteuer 76 0 -76 
Steuerliches Ergebnis 477 -521 -998 
in % des nom. Kapitals 8,27% -9,04% -17,31% 

 
 
Das steuerpflichtige Ergebnis 2021 beträgt für alle Tranchen voraussichtlich -9,04 % (bezogen 
auf das nominelle Kommanditkapital).  
 
Individuelle Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben sind in diesem Betrag noch nicht enthalten.  
 
 
6. Kapitalbindung einer Musterbeteiligung 
 
Kapitalbindung zum 31.12.2021: 
am Beispiel einer Beteiligung in Höhe von EUR 100.000 
 
Beitritt 2012 Tranche I % EUR 
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 19,17% 19.745 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -17,97% -18.511 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 49,51% 51.000 
Innocent Owners Insurance 0,18% 185 
Kapitalbindung per 31.12.2021 -43,88% -45.200 

   
Beitritt 2012 Tranche II % EUR 
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 19,17% 19.745 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -17,38% -17.898 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 48,54% 50.000 
Innocent Owners Insurance 0,18% 185 
Kapitalbindung per 31.12.2021 -44,26% -45.588 
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Beitritt 2013 Tranche I % EUR 
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 14,25% 14.679 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -11,42% -11.760 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 49,51% 51.000 
Innocent Owners Insurance 0,18% 185 
Kapitalbindung per 31.12.2021 -42,25% -43.516 

   
Beitritt 2013 Tranche II % EUR 
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 14,25% 14.679 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -10,83% -11.152 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 48,54% 50.000 
Innocent Owners Insurance 0,18% 185 
Kapitalbindung per 31.12.2021 -42,63% -43.908 

   
Beitritt 2013 Tranche III % EUR 
Pflichteinlage -100,00% -103.000 
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 14,25% 14.679 
Steuerzahlungen auf lfd. Gewinne -9,66% -9.946 
Steuerminderzahlungen aufgrund GewSt. 5,22% 5.380 
Auszahlungen 46,60% 48.000 
Innocent Owners Insurance 0,18% 185 
Kapitalbindung per 31.12.2021 -43,40% -44.702 
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7. Blick auf das laufende Jahr und Ausblick 
 
Das Jahr 2022 war zunächst noch von den Auswirkungen der Corona-Pandemie und die daraus 
resultierenden strikten Beschränkungen geprägt. Trotz steigender Infektionszahlen durch die O-
mikron-Variante wurden Maßnahmen zur Pandemieeindämmung fallengelassen, was einen plan-
mäßigen Saisonstart begünstigte. Mit dem 24. Februar 2022 und dem Einmarsch russischer Trup-
pen in die Ukraine hat sich die Hoffnung auf eine wieder normal verlaufende Saison nach zwei 
Jahren Pandemie bei den Marktteilnehmern eingetrübt. Die zu Beginn hohe und steigende Bu-
chungsnachfrage hat sich mit dem Beginn des Ukraine-Konfliktes verlangsamt und abgeschwächt. 
Man gehe derzeit von einer geringeren Auslastung der Flusskreuzfahrtschiffe in diesem Jahr aus. 
Aktuell liegt die Buchungsauslastung rund 30 % unter den erwarteten Buchungszahlen, die bei ca. 
90 % des ursprünglichen Vor-Corona-Niveaus lagen. Die MS „Donau“ hat planmäßig am 20. März 
2022 in Amsterdam ihre erste Reise angetreten.   
 
Wie in der Vergangenheit berichtet, wurde mit dem Beförderungsunternehmer über eine An-
schlussbeschäftigung ab 2023 verhandelt. Im Gespräch war ein ähnlicher Bareboatchartervertrag 
wie der des Schwesterschiff MS „Isar“, der eine Charterrate von EUR 1.185.000 p. a. zzgl. eines 
Versicherungsanteils i. H. v. EUR 140.000, von dem die Gesellschaft die Versicherungsprämien 
bezahlen soll. Im Gegenzug der Verlängerung sollte die Gesellschaft von Sommer 2020 bis Som-
mer 2021 auf 75 % der Einnahmen verzichten. Dieser Vertrag kam nicht zustande. Derzeit fährt 
das Schiff vertragsgemäß im Beförderungskonzept bis zum 31.12.2022. Positiv verlaufene Ge-
spräche über eine Anschlussbeschäftigung in Form eines Bareboatchartervertrages haben bereits 
mit mehreren Interessenten stattgefunden. 
Darüber hinaus steht noch die Einigung hinsichtlich der Liegekostenaufteilung für 2020 und 2021 
mit dem Beförderungsunternehmer aus. Aufgrund des direkten Vertragsverhältnisses mit dem 
Schiffsmanager hat die Gesellschaft die Liegekosten für 2020 i. H. v. EUR 311.000 zunächst be-
glichen. Eine Rechnung für den Zeitraum 2021 liegt noch nicht vor. Eine Weiterbelastung nach 
Einigung ist entsprechend geplant. 
Insgesamt wird der pandemiebedingte Ausfall 2020/2021 zusammen mit den aus dem nicht Betrieb 
resultierenden Liegekosten des Schiffes per Saldo zu einer liquiden Ergebnisverschlechterung in 
Höhe von ca. EUR 1.679.000 führen (dies entspricht einer Auszahlung in Höhe von 29 %) Trotzdem 
konnte der pflichtgemäße Kapitaldienst der Gesellschaft in Höhe von rd. EUR 1.600.000 in den 
Jahren 2020 und 2021 geleistet werden, ohne die Gesellschafter um Nachschüsse bitten zu müs-
sen. 
Allerdings war es erforderlich eine Zwischenfinanzierung der KfW-Förderbank i. H. v. TEUR 1.000 
aufzunehmen. 
 
Es versteht sich von selbst, dass sich der Ausfall der Reisesaison im vorvergangenen Jahr 2020 
und anteilig im letzten Jahr 2021unmittelbar auf die Liquiditätslage und -planung des Reeders aus-
wirkt. Die Zins- und Tilgungsleistungen wurden im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 2022 
plangemäß geleistet. Aufgrund der geringeren Einnahmen 2021 werden die Verwaltungskosten 
sowie der Kapitaldienst teilweise durch Inanspruchnahme der Kontokorrentlinie und dem KfW-Dar-
lehen der Gesellschaft getragen. 
 
Unter Berücksichtigung der aktuellen Einnahmesituation mit Bezugnahme auf die Liegekosten 
und dadurch stark geminderten Liquiditätsüberschüssen sowie hohen Kosten für Reparatur und 
Instandhaltung aus dem Jahr 2021 kann keine Auszahlung an die Gesellschafter erfolgen. Hinzu-
kommt, dass aus kaufmännischer Vorsicht aufgrund des auslaufenden Chartervertrages sämtli-
che Liquidität in der Gesellschaft verbleiben soll. 
 
Die Gesellschafterversammlung für das Jahr 2021 ist im schriftlichen Verfahren vorgesehen. 
 
 
Hamburg, im Juni 2022 
 
 
Die Geschäftsführung der 
MS „Donau“ GmbH & Co. KG 
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MS “Donau” GmbH & Co. KG 
 

Bericht des Beirates 
 
 

Peter Bretzger (Beiratsvorsitzender) – bretzger-rechtsanwaelte@eurojuris.de 
Dr. Dieter Vierneisel (stv. Beiratsvorsitzender) – dieter.vierneisel@web.de 

Hannes Thiede – thiede@laeisz.de 
 

über die Tätigkeit im Wirtschaftsjahr 2021 
mit Ausblick auf 2022 

 
 
 
Liebe Mitgesellschafterinnen, 
liebe Mitgesellschafter 
 
bevor ich Ihnen im Namen des Beirates über dessen Tätigkeit in 2021 berichte, danken Herr Dr. 
Vierneisel und ich Ihnen für das Vertrauen, das Sie uns in 2021 durch die Wiederwahl in den Beirat 
entgegengebracht haben. Herr Dr. Vierneisel und ich werden – wie wir dies Ihnen versprochen haben 
– weiter engagiert unsere Gesellschafterinteressen gegenüber den anderen Beteiligten vertreten. 
Nachdem die persönlich haftende Gesellschafterin Herrn Hannes Thiede erneut in den Beirat entsandt 
hat, kann dieses Gremium kontinuierlich weiterarbeiten.  
 
Auch in 2021 hat der Beirat entsprechend seiner Aufgabe nach dem Gesellschaftsvertrag die persönlich 
haftende Gesellschafterin in Sachen der Geschäftsführung beraten. Die Geschäftsführung hat den 
Beirat umfassend schriftlich und telefonisch sowie anlässlich der Beiratssitzung, die am 20.05.2021 per 
Videokonferenz abgehalten worden ist, über die Lage der Gesellschaft und über grundsätzliche Fragen 
der Geschäftsführung unterrichtet.  
Maßnahmen, die nach dem Gesellschaftsvertrag der Zustimmung des Beirates bedürfen, wurden 
eingehend beraten und erörtert. An der erwähnten Beiratssitzung haben neben der Geschäftsführung 
auch der Manager, die Treuhänderin, der steuerliche Berater und der Abschlussprüfer teilgenommen, 
weshalb sich der Beirat allumfassend über die Lage der Gesellschaft informieren konnte.  
 
Nachfolgend berichte ich Ihnen über die Entwicklung der Gesellschaft 2021 mit einem Ausblick auf das 
Jahr 2022. Im Einzelnen:  
 
 
2021: 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Kreuzfahrtsaison erst am 18.08.2021 starten, musste jedoch 
aufgrund des Lockdowns in Deutschland und Österreich bereits wieder Ende Oktober beendet werden. 
Aufgrund des Beförderungsvertrages musste der Charterer lediglich ca. die Hälfte der nach dem Vertrag 
vorgesehenen Charter bezahlen, weshalb der Reedereiüberschuss um T€ 933 unter den 
Prospektzahlen lag. Die Zins- und Tilgungsleistungen auf das Schiffshypothekendarlehen konnten 
vertragsgemäß geleistet werden, nachdem auch 2021 keine Auszahlung auf das Kommanditkapital 
erfolgte.  
 
Abgemildert wird dieser wenig erfreuliche Umstand durch das steuerliche Ergebnis von -9,04 %, so dass 
wir Gesellschafter indirekt – wie schon im Vorjahr – über die Steuer einen Ausgleich erhalten.  
 
 
2022: 
Erfreulicherweise ist unser Schiff seit Ende März planmäßig wieder in Fahrt, wenn auch unter Corona-
Bedingungen und –Einschränkungen. Dass auch aufgrund des Krieges in der Ukraine der 
Buchungsstand unter dem einer normalen Saison liegt, geht zu Lasten des Charterers.  
 
Unser Schiff befindet sich in einem tadellosen Zustand. Der Manager kümmert sich vorbildlich um unser 
Schiff, auch der Charterer hat – dies ist bemerkenswert – eigene Mittel in das Schiff investiert.  
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Nicht verschwiegen werden soll, dass die Pandemie unsere Gesellschaft mit rund € 1,7 Mio. oder 29 % 
des Kommanditkapitals belastet hat und die angespannte Liquiditätslage nur durch die Aufnahme eines 
KfW-Darlehens über € 1 Mio. „entspannt“ werden konnte.  
 
Dass aus diesem Grunde auch 2022 keine Auszahlungen an uns Gesellschafter erfolgen können, dürfte 
nachvollziehbar sein.  
 
Am 17.05.2022 fand die Beiratssitzung erneut per Videokonferenz statt. Der Beirat hat mit der 
Geschäftsführung im Beisein des Abschlussprüfers den Jahresabschluss 2021 eingehend besprochen. 
Dieser trägt wieder den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk, da der Wirtschaftsprüfer davon 
ausgeht, dass unsere Gesellschaft fortgeführt werden kann aufgrund der getroffenen Maßnahmen. Wir 
sind deshalb mit der Geschäftsführung übereingekommen, auch die diesjährige 
Gesellschafterversammlung im schriftlichen Verfahren abzuhalten. Wir empfehlen den 
Beschlussvorlagen zuzustimmen.  
 
Die Zusammenarbeit im Beirat mit Herrn Dr. Vierneisel und Herrn Thiede war und ist unverändert 
vertrauensvoll und äußerst angenehm.  
 
Der Geschäftsführung danke ich auch in Ihrem Namen für die in schwierigen Zeiten geleistete sehr gute 
Arbeit.  
 
Auch im Namen von Herrn Dr. Vierneisel und Herrn Thiede grüße ich Sie herzlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Peter Bretzger 
-Beiratsvorsitzender-  
 
 
 
Hamburg, den 28.06.2022 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ANSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg, 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss der MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg, beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021, sowie dem An-

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der MS "Donau" GmbH & Co. KG, 

Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 

geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des Vermö-

gensanlagengesetzes (VermAnlG) und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. 

Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 

bis zum 31. Dezember 2021,  

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften unter Berücksichtigung des VermAnlG und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 25 VermAnlG i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
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unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

 

Sonstige Informationen 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die 

sonstigen Informationen umfassen die Versicherungen nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB 

und § 289 Abs. 1 HGB i.V.m. § 23 f. VermAnlG, die wir vor dem Datum dieses Be-

stätigungsvermerks erlangt haben. Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen und dement-

sprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-

ses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des 

VermAnlG in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.  

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-

antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-

geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des La-

geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 

dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet.  

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-

richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-

messen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  

 

Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-

keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-

ner Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses re-

levanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.  

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-

setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.  

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
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Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-

tet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-

ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann.  

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-

schaft.  

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen-

der geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insb. die den zukunftsori-

entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-

men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-

fung feststellen.  

 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER ORDNUNGSGEMÄSSEN ZUWEISUNG VON 

GEWINNEN, VERLUSTEN, EINLAGEN UND ENTNAHMEN ZU DEN EINZELNEN 

KAPITALKONTEN 

 

Prüfungsurteil 

 

Wir haben auch die ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen 

und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten der MS "Donau" GmbH & Co. KG zum 

31. Dezember 2021 geprüft.  
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

erfolgte die Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den 

einzelnen Kapitalkonten in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß.  

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

 

Wir haben unsere Prüfung der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlus-

ten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten in Übereinstimmung 

mit § 25 Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des International Standard on Assurance 

Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „Assurance Engagements Other than Audits or 

Reviews of Historical Financial Information“ (Stand Dezember 2013) durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen Zuwei-

sung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-

konten“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage für unser Prüfungsurteil zu der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, 

Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten zu dienen.  

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die ordnungsgemäße Zuwei-

sung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen 

Kapitalkonten 

 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die in allen we-

sentlichen Belangen ordnungsgemäße Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen 

und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten. Für die von Treuhändern verwalte-

ten Kapitalkonten beschränkt sich die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter auf 

die Zuweisung der Gewinne, Verluste, Einlagen und Entnahmen zu dem Kapitalkonto 

des Treuhänders sowie auf die Einholung von Informationen zur Entwicklung der Ka-

pitalkonten der von ihm treuhänderisch gehaltenen Anteile. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um die ordnungsgemäße Zu-

weisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapi-

talkonten zu ermöglichen.  

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ordnungsgemäßen 

Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den ein-

zelnen Kapitalkonten 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Zuwei-

sung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapital-

konten ordnungsmäßig ist, sowie einen Vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 

zu der ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnah-

men zu den einzelnen Kapitalkonten beinhaltet.  

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 25 Abs. 3 VermAnlG unter Beachtung des 
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International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) „As-

surance Engagements Other than Audits or Reviews of Historical Financial Informa-

tion“ (Stand Dezember 2013) durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Zuwei-

sung stets aufdeckt. Falsche Zuweisungen können aus Verstößen oder Unrichtigkei-

ten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage der 

ordnungsgemäßen Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und Entnahmen zu 

den einzelnen Kapitalkonten getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.  

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung.  

 

Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Zuweisungen von Gewinnen, Verlusten, Einlagen und 

Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu die-

nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Zuweisungen nicht aufgedeckt werden, 

ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

• beurteilen wir die Ordnungsmäßigkeit der Zuweisung von Gewinnen, Verlusten, 

Einlagen und Entnahmen zu den einzelnen Kapitalkonten unter Berücksichtigung  

der Erkenntnisse aus der Prüfung des relevanten internen Kontrollsystems und 

von aussagebezogenen Prüfungshandlungen überwiegend auf Basis von Auswahl-

verfahren. 

Hamburg, den 27. Juni 2022 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Hamburg) 

 

 

 

 

 

Wirtschaftsprüferin 

 

Wirtschaftsprüfer 

 
 

 

 

 

 

gez. Martina Heinsen gez. Dierk Hanfland 
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MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg
Gewinn- und Verlustrechnung für 2021

2020
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 2.090.330,07 691

2. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 64

3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.553.727,20 602

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 681.285,00 681

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 109.453,97 110

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 199.333,77 216

7. Ergebnis nach Steuern -453.469,87 -854

8. Jahresfehlbetrag -453.469,87 -854

9. Belastung auf Kapitalkonten -453.469,87 -854

10. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0,00 0

_______________________________________________

MS "Donau" GmbH & Co. KG, Hamburg

2021
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KAPITAL IN GUTER GESELLSCHAFT 

 

Leitfigur der HAMBURGISCHEN SEEHANDLUNG 

ist Friedrich der Große, der die Geschäftsidee  

einer „Seehandlung“ als erster in die Tat umsetzte 

und 1772 die Preußische Seehandlung gründete. 

Das Einzigartige am damaligen Unternehmen war 

es, unter einem gemeinsamen Dach Handels-

schifffahrt zu betreiben und als Staatsbank die 

notwendigen Finanzierungsmittel zu beschaffen. 

Die Idee der unternehmerischen Beteiligung an 

großen Investitionsprojekten hat sich bewährt und 

als äußerst erfolgreich erwiesen: Kaufleute 

schließen sich zusammen, bauen und betreiben ein 

Schiff und teilen die Chancen und Risiken. Darauf 

basiert die Idee unserer Schiffsfonds.  

 

In den zwei Jahrhunderten seit damals haben sich 

die Interpretation und die unternehmerische  

Ausrichtung einer Seehandlung weiterentwickelt. 

Heute konzentriert sich die HAMBURGISCHE 

SEEHANDLUNG auf die Emission von 

unternehmerischen Beteiligungen – vor allem 

Schiffsfonds und deren Management. 

 

Ihre Geschäftspartner sind private Geldanleger, 

Reedereien, Banken und Anlageberater. Die 

HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG gehört zur 

Reederei F. Laeisz Gruppe, die seit 1824 in der 

Schifffahrt tätig ist.  

 

Vor diesem Hintergrund haben die HAMBURGI-

SCHE SEEHANDLUNG und ihre Anleger die  

starken Schwankungen der Schifffahrtsmärkte der 

vergangenen Jahrzehnte weit überwiegend  

erfolgreich bewältigt.  

 

Somit wird eine besonders knappe Ressource der 

Volkswirtschaft, nämlich das unternehmerische  

Engagement unserer Anleger, belohnt. 

 KAPITAL IN TREUEN HÄNDEN 
 

Die HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & 

Co. KG ist Ihr Partner bei jüngeren 

Beteiligungen der SEEHANDLUNGs-Gruppe. 

Wir sind als Treuhänder für die Investoren der 

Gruppe tätig und sind von der 

Beteiligungsgesellschaft beauftragt, uns um die 

Verwaltung ihrer Vermögensanlage zu 

kümmern; beispielsweise führen wir die 

Kapitalkonten der Investoren, verteilen die 

steuerlichen Ergebnisse und übernehmen die 

Auszahlungen an die Anleger.  

 

Durch unsere räumliche und personelle Nähe 

zum Emissionshaus und den einzelnen 

Investitionsgesellschaften können wir alle 

auftretenden Fragen schnell und kompetent 

beantworten und somit im Kundensinne 

handeln.  

 

Große Erfahrung in diesem Geschäftszweig 

und diese effiziente Organisation sind 

Voraussetzung für die große Kundennähe, die 

für unsere Gruppe typisch ist. 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

 
Hamburgische Seehandlung 

Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG 

Trostbrücke 1 – 20457 Hamburg 

info@seehandlung.de – www.seehandlung.de 

HT Hamburgische Treuhandlung GmbH & Co. KG  

Trostbrücke 1 – 20457 Hamburg 

info@treuhandlung.de – www.treuhandlung.de 
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